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der Anfrage der Abgeordneten HALLER, Ing.REICHHOLD und 
r1aq. PRAXf>ll\HEH an den Bundesrninist,er für Arbeit und 

Soziales bel:reffend ArJnutsgrenze, Nr.1605/J 

Zu den Fragen nehme ich wie folgt Stellung: 

Frage 1 und 2: 

Ist ,die angekündigte Untersuchung bereits erfolgt? 

Wenn ja, welche Ergebnisse brachte sie? 

Antwort: 

Die studie \vird Ende 1991 oder Anfang 1992 vergeben. Der 

Abschlußbericht wird im Dezember 1992 vorli,egen. 

E' r a :lS:~.~, 

Ist die Untersuchung noch nicht geschehen, warum nicht? 

Antwort.:.: 

Die Studie wurde deshalb bisher nidht vergeben, da im Rahmen der 

EG (EUROSTAT - Statistisches Amt der EG) noch ein 

Diskussionsprozeß im Gange ist, auf welchen harmonisierten 
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Grundlagen Armutsmessungen in den Mitgliedsstaaten nach 

Vollendung des Binnenmarktes dllrchgeführt werden sollen. Die von 

EUROSTAT vergebenen Pilotprojekte liegen nun größtenteils vor und 

die Ergebnisse werden voraussichtlich im Dezember 1991 von der EG 

vorgestellt. Ende 1991 oder Anfang 1992 kann somit mit der 

österreichstudie begonnen werden. 

Der Bund 
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